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Deutſch⸗franzöſiſche 
Zufammenarbeit. 


| 

| 

Sauerwein über die Möglichkeiten. | 
| 


Paris, 7. Juli. Der Außenpolitiker des „Matin“, 
Sauerwein, den ſeine Enquete über die Aufnahme des 
Bviandiſchen Memorandums über die fünderative Geſtaltung 
Europas nach Mitteleuropa und nach Standinavien geführt 
hatte, kommt heute zu dem Ergebnis, daß nur durch eine 
Verständigung zwiſchen Frankreich und Deutſchland dieſer 
Plan vealiſierbar ſei und daß er realiſtert werden müſſe, 
welche Hinderniſſe ſich ihm auch jetzt noch entgegenſtellen 
mögen. Er habe während ſeines Aufenthaltes in Deutſch⸗ 
land feſtgeſtellt, daß nivgendwo ein kriegeriſcher Gedanke 
gehegt werde; freilich hofften gewiſſe Leute, auf Rußland 
oder Italien. Auch das könne ſich nicht erfüllen. Im Ge⸗ 
genteil: die Fortſetzung der Politik Streſemanns bedeute die 
Zuſammenarbeit Deutſchlands mit Frankreich, das heißt mit 
dem Staat, der gegenwärtig der einzige Net, der Deutſchland 

tell Vandwirte ganz genau wüßten. Der einzige 
Staat, der Deutſchland helfen könne, eine beſſere Regelung 
der Reparationen durch ein fveundſchaftliches Abkommen 
mit Amerika zu erlangen, der einzige Staat auch, der die 
Mücktehr zu der eines großen Landes würdigen Militär⸗ 
ſtruktur ermöglichen könne, der einzige Staat, der ihm in! 
den Grenzen des Möglichen die Konfttumität feiner Verbin⸗ 
dung mit Oſtpreußen wieder werſchaffen könne, ſei Frank⸗ 
reich. Deshalb glaube er (Sauerwein), daß Deubſchland 
trotz aller Zwischenfälle und Aufreizungen an Frankreichs 
Seite ſtehen werde, um Europa neu gu ſchaffen. Augenblick⸗ 
lich gebe es in Deulſchland 2.600.000 Arbeitsloſe. Das ſei⸗ 


en keine chroniſche und degenerierte Arbeitsloſe, wie in Eng⸗ 


land, ſondern arbeitswillige Menſchen, die wirklich unter 
ihrer Untätigbeit und ihrer Notlage leiden. Wenn die Ab- 
ſatzmärkte und die Ausſichten für die Zukunft ſich beſſern 
würden, werde ſeiner Anſicht nach der geſunde Menſchenver⸗ 
ſtand in Deutſchland den Sieg davon tragen. | 


Der Moskauer Kommuniften=) 
Kongreß. 


Auf dem fommuniftiichen Parteitag in Moskau hielt 
Sdalin eine gehnſtündige Rede. Ueber die internationale 
politiſche Lage Magie er u. a. folgendes: „Die Kriſe in den 
Lapitaliſtiſchen Ländern iſt eine Kriſe der Uebevproduktion 
und die erſte Kriſe der Nachkriegszeit, die ſich auf die ze 
ſamte Welt verbreitet. Dieſe Kriſe trifft am ſtärbſten die 
Hauptmacht des Kapitalismus: Amerika. Sie verſchärft die 
Gegenſätze zwiſchen den kapitaliſtiſchen Ländern. Zweifellos 
wind der Kampf um die Abſatzmärkte, Rohſtoffe und Kapi- 
talausfuhr in jedem Monat jtärfer werden. Das bedeutet. 
daß die Kriegsgefahr in beſchleunigtem Tempo zunehmen 
wird. Die Gegenſätze zwiſchen Siegern und beſiegten Län⸗ 
dern verſchärſen ſich ebenfalls. Das eigenartige Verhältnis 
zwichen den Segerſtaazen und Deutſchland könnte man 
ſich als Pyramide denken, auf deren Sp he Amerika, Frank⸗ 
rech England uſw. mit dem Paung⸗Plan in Händen und 
der Inſchrift „Zahle!“ thvonen, während ganz unten 
Deutſchland darniederliegt, erſchöpft von der Anſtrengun⸗ 
gen, um die befohlenen Milliarden ⸗Tribute zu zahlen. Das 
iſt der „Locarno-Geiſt“. Es wäre wahnſinnig zu glauben 
Deutſchland werde in den nächſten zehn Jahren zwanzig 
Milliarden Mark zahlen können, ohne ernſte ſoziale und 
wirtſchaftliche Evſchütterungen zu erleben. Deutſche und 
franzöſiſche Politifer mögen ſich den Anſchein geben, daß fie, 
dieſes Wunder glauben. Wir Bolſchewiſten glauben nicht 
daran.“ 

Stalin charakteriſiert ſodann die internationale Lage 
der Sowjetunjon. Von einigen bapitaliſtiſchen Staaten ſei 
der Nevfuc gemacht worden, alle Gegenſätze des Kapitalis⸗ 
mus auf Koſten der Sowjetunion zu löſen. Darauf ſeien die 
provolatoriſchen Angriffe gegen die Sowjetunion und die 
Vorbereitungen zu einer Intervention zupückzuführen. Der 
ausgeprägteſte Träger dieſer Tendenz ſei gegenwärtig 
Frankreſch, das alleraggveſſivſtemilitariſtiſche Land unter 
den militariſtiſchen Ländern der Welt. Dieſer Tendenz ſtehe 
die Tendenz einer Fovlſetzung der friedlichen Beziehungen 


giere zu retten, den havarierten Dampfer auf ein kleines 


schiffstataftrophe in der Adun. 


Ein jugoflawifcher Dampfer gerammt. — Acht Tote. 


Agram, 7. Juli. Heute früh gegen 2 Uhr wurde nahe] worden. Die Zahl der Todesopfer dürfte ſich jedoch noch 
der dalmatiniſchen Küfte das modernſte, ſchönſte und schnell» | erhöhen, da mehrere Schwerverletzte mit dem Tode ringen. 
ſte Schiff der Adriatiſchen Schiffahrtsgeſellſchaft und der Das Bild in den zerſtörten Kabinen der erſten Klaſſe war 
ganzen jugoſlawiſchen Schiffahrt überhaupt, der Dampfer grauenhaft. In einer Kajüte wurden die Leichen einer gan⸗ 
„Karagiorgie“, von dem fttalieniſchen Motorſchiff „Fran- Familie gefunden, die im Schlafe vom Tode überraſcht wur⸗ 
cesco Moroſini“ gerammt. Ueber den ſchrecklichen Unfall de. Die Leichen waren furchtbar verſtümmelt. Der Damp⸗ 
wird gemeldet: fer Karagiorgie“ hatt 500 bis 600 Paſſagiere an Bord, da⸗ 

Der Bug des italieniſchen Schiffes bohrte ſich in den | vunter hauptſächlich Sokolu, die von den Belgvader Feier⸗ 
linken Seitenteil des „Kavagiorgie“ und riß ein großes Loch lichkeiten auf der Rückreiſe in die Hiemat begriffen waren. 
auf, Der Kapitän des gerammten Schiffes, Prodan, ließ, Man weiß noch nicht, ob ſich unter den Getöteten auch Tſche⸗ 
um das Schiff vor dem Sinken zu bewahren und die Paſſa⸗ choflowaken befinden. 1 
Die Schuld an dem ſchweren Unglück ſcheint das italie⸗ 
Felſeneiland auflaufen. Die Paſſagiere und die Mannſchaft niſche Schiff zu treffen, das falſch manövriert haben dürfte. 
des „Karagiorgte“ wurden von dem italieniſchen Schiff auf- | Eine Unterfugungstommiffion hat ſich auf einem Sonder ⸗ 
genommen und nach Zara gebracht. ſchiffe von Sebenico an die Unfallſtelle begeben. Aus Se⸗ 

Bei dem Zuſammenſtoß find acht Paſſagiere ums Leben benico und Spalato fund mehrere Dampfer, darunter zwei 
gekommen und mehrere andere ſchwer, ‚bezw. leicht verletzt Kriegsf chiffe dem havarierten Dampfer zuhilfe gekommen. 
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Kürten widertuft fene Geitändnife. 


neues Dunkel in der Düſſeldorfer Mordaffäre. 


Berlin, 7. Juli. Wie das Morgenblatt aus Berlin mel⸗ mövder“ fein und lehnt jetzt auch die zahlreichen ſonſtigen 


det, ſoll der angebliche Düſſeldorfer Maſſenmöpder Peten] Delikte ab, die er zunächſt nach ſeiner Verhaftung angegeben 


Kürten feine früheren Geſtändniſſe wäidermufen haben. hatte. 
Peter Kürten will nicht mehr „Der Qüſſeldorfer Maſſen⸗ 


Alle Geoitäße in Spanien. 


Madrid, 7. Juli. In Madrid ſelbſt wie in wverſchiede ⸗ Schrecken geſetzt und auf die Straße gejagt. Tiſche, Stühle, 
nen Provinzen namentlich in Andalusien, auch in Sevilla, ſelbſt außerordentliche ſchwere Gegenſtände wurden durch⸗ 
wurde die Bevölkerung geſtern durch ſtarke Erdſtöße in einander geworfen. Bisher ſind nur Sachſchäden berichtet. 
B r E09 RE0DUHORO0EReR“ 
zur Sowjetunon gegenüber. Stalin bam in dieſem Zuſam⸗ wirtſchaftliche nEtwicklung gehe weiter in ſozialiſtiſchen 
menhang auf die Schuldenfrage zu ſprechen und erklärte: Bahnen zur Maſſenkollektiviſterung und Liquidation des 
„Unter der Bedingung, daß uns Kvedite gewährt werden, Kulakentums über. Die Schwierigkeiten, welche die Sowjet⸗ 
ſind wir bereit, einen geringen eTtil der Vorkriegsſchulden union gegenwärtig durchmache, ſeien Schwierigbeiten des 
zu zahlen.“ Zu dem Vorwurf der bolſchewiſtiſchen Propa⸗ Wachstums auf dem Wege zu einer beſſeren Zukunft. Be⸗ 
ganda ſagte Stalin: „Bedarf es noch eines Beweiſes, daß züglich der Parteipolitik kündigte Stalin weiteren, energi⸗ 
das Geſchwätz von der Propaganda nicht ein Argument ſchen Kampf an gegen die Reſte des Trotztismus und ge⸗ 
gegen die Wiederaufnahme normaler Beziehungen, ſondern gen die Rechtsoppoſition, die im weſentlichen bereits beſiegt 
ein Vorwand für die Interventionspropaganda iſt? Wie ſei. 
können Leute, die nicht lächerlich evſcheinen wollen, ſich vor Der Parteitag trat dann in die Ausſprache über den 
den Ideen des Bolſchewismus ſchützen wollen, wenn im Bericht Stalins ein. Alle Redner ſtellten ſich ſolidariſch 
Lande der Boden für dieſe Ideen günſtig iſt? Der Bolſche⸗ auf die Genevallinie der Partei und forderten von den ehe⸗ 
wismus wächſt allerorts nicht won außen her, ſondern von maligen Führern der Rechtsoppoſiiſon eine entſchiedene 
innen.“ Sowfetrußlands Politik, ſo fuhr Stalin fort, ſei Feſtlegung ihrer gegenwärtigen Stellungnahme. Einer der 
eine Politik des Friedens und des Ausbaues der Handels⸗ Vertreter der Rechtsoppoſition, Uglano, der frühere Sekre⸗ 
beziehungen zu allen Ländern. „Das Ergebnis dieſer Po- tür des Moskauer Komitees der Kommuniſtiſchen Partei 
35 iſt ſchließlich die Tatſache, daß es uns gelungen iſt, erklärte ſeine Bereitwilligkeit zur Mitarbeit in der Partei. 
en Frieden aufrechtzuerhalten, und daß wir uns von 
feindlichen Elementen troß einer Reihe provobatoriſcher Ak Schießerei bei einer 
te und abenteuerlicher Angriffe won Kriegstreibern in Kon⸗ Separatiſten verfolgung. 
flickte nicht werwickeln ließen. Dieſe Politik werden wir mit Wiesbaden, 7. Juli. In dem Vorort Kloppenheim dam 
allen Kräften und allen Mitteln auch fernerhin befolgen. es bei einer Demonſtration gegen einen früheren Separati⸗ 
Wir wollten keinen Fußbreit fremden Landes, werden uns ſten zu einer Schießevei. Zahlreiche Perſonen zogen vor das 
aber auch keinen Zoll unſeres Landes nehmen laſſen. Haus des Landwirtes Kunz und bewarfen es mit Steinen. 
Ueber die finmere Lage Rußlands ſagte Stalin, die Kunz und ſein Sohn erwiderten das Steinbombardement 
Sowjetunion ſei auf dem Wege, aus einem Agrarland ein mit ſcharfen Schüſſen. Die Feuerwehr und die Schutzpoli⸗ 
Induſtrieland zu werden und ſich durch eine eigene Indu- zei wurden eenfalls mit Feuer empfangen. Als dieſe eben. 
Stute wirtschaftlich unabhängig zu machen. In der Landwirt⸗ balls ſchoſſen, ergab ſich Kunz. Durch die Schüſſe wurden 16 
ſchaft ei das Getreideproblem grundſätzlich gelöſt. Die land- Perſonen werletzt. 9 
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Motorbootunglück bei Berlin. 5 2 
Berlin, 7. Juli. Am Sonnabend, nachmittag, geriet auf por d L en > 
der Havel unweit Sakrow der Vergaſer eines 1 : ! 
tes in Brand und werurſa eine Exploſion des Benzin⸗ 2 2 
Behälters. Die beiden Sue he Bootes erlitten ce Die Wettſpiele des geſtrigen Sonntags. 
) le BE es aiüeewndehäisn des DE Sn a Meifterfchaft der B-Liga 
| un hohe Niederlage der Hakoah gegen den 1. f. C. ſtattowitz. 
Die Zwiſchenfälle an der türkifch- | Knapper Sieg Sturms gegen R. ft. S. Cz3echowice. 
kurdiſchen Grenze. 2 > 2 = 5 e 2 ede 8 6:0 c Fin ns BR. 3 1225 gegen ihr letzten eier 
a 8 2 r B. B. S. V. B. .O. : Huſſa „Mami N 4 ederzu men. u zugegeben werden mu „ 
" Srenge bonbosbern bleich una oe fat; Staloſu, Monate, Pesch; Siure, Pear Wagner, baß fie ir Diefem Ecler vom Mies) verfolgt wurde, [0 vn 
Be murdiſchen Aufſtändiſchen dhe de Ber e. Pebenta, Jenkner. V. K. S. Korn; Matuſzek, Piwowarſti; andererſeite feſtgeſtellt werden, daß ihre Stürmer vor dem 
gend machte er ſchlerg bie Wirkung Devarkiger Gg — Gierczek, Gonſior, Leſniak; Stadt, Ptaſinſti, Szazurek, Tor eine Hüilfloſigkeit zeigten, die den Mißerfolg in dieſem 


Eine ſcharfe türkiſche Note. der BeLiga bisher ſehr gut gehalten hatten, zu ſchla gen. ſchuld. Spielleiter Herr Roſenfeld amtierte ſicher, überſah 
London, 7. Juli. Wie „Times“ aus Konſtantinopel be- Die Bialaer traten auch ſehr ſiegreicher an und begannen der ein kraſſes Oſſſide, das zum fünften Treffer führte. 
richtet, hat die Türkei in einer energiſch gehaltenen Note nn das Spiel in einer devart überlegenen Weiſe, daß man wirk⸗ Beſuch gut. 
U 


dentlich erbitterte Kämpfe zwiſchen zürkiſchen Militär und dere Wendung gab. Mit einem von einem Tor vorund iſchon ſißt ein Papball Sbwas durch Wagner ge- 
Kurden W dend die B. B 8. e hne dae nd Siehe ſchoſſen im Kasten. (6 Minuten). Dadurch wird das Spiel 
g | 1 i 1% Hälfte nichts mehr dreinzureden hatte und bereits zur Pau. mute legt 
Schwere Ausfchreitungen in Indien. 


Bombay, kam es Sonnabend zu ſchweren Ausſchreiungen Verbeſſerung ihres Reſultates, ten auch eine ganze An- e 
als die Polizei einen Demonſtrationszug auf dem Wege zahl ſicherer Chanzen, die aber cin fo unverantwordlicher Gere 


je ſich ihr bietenden Cor. ben Angriffen der Hausherrn. 
ib, der überlegene 6:0 eh „des B. K. S., die aber ſicher zurückgewieſen werden, wobei 
0 wobei 


Mitternacht kam es zu ernſten Zuſammenſtößen, bei welchen Die Mannſchaft des B. B. S. V. bot eine ganz ausge⸗ 


den Hauptor des Gefängnifies zu nähern: ede Sobtic) nicht vecigeitig der Stelle war, Pele ruhig] dein Bis wor das Ele, Sulfat 
Die allindiſche mohammedaniſche Kommiſſion in Simſa und ſicher. dabei mit einer guten. Doſts, Glück fodaß die tas Schuß neben das 


| aha werſtärkt, der in den Wall in Abſeit⸗ geht allei ünf⸗ 
1700 Spiel ie]. zuefer Mi Frl 08, Diruie), Obde Dana ae Mk 
ferie, „Deine glängenden Bonlagen brachten den Angaff im. für B. B. S. . bei deren Abwehr der eine Verteidiger ein 
8 FT... ln a 
5 u U ‚or 1 = 3 3 K 5 
Tötlihe Paratyphusfälle in einem auch Wuſbauarbet. Im Angriff war Wagner ber bete doch ale 1 5 5 hör 15d er dr ge . ion 
HE Darmftädter Krankenhaus. Mann, er erwies ſich wieder als guter Techniker und aus- tat bleibt aber 6:0, LER Ne 
e , r chen Gelin Por], 2 
ee ee eg: ws ar de hn ehe e n e die ügel füllen Fee 85545 gut $. C. Rattowig — Hakoah 6:0 4:0 
Oel Tobesfill mu berenen 8. Dicker een us, foboß be dune rr eren) denen ſchwachen; Ecken 4:1 für 1. §. C. 
Punkt aufzuweiſen hatte. Ste hat ſich durch ehren Sieg an! Das geſtrige e ite ſchaftsſpiel der ſchleſiſchen 1. Grup- 
dee Spitze der Tabelle geſett, von welchem Poſten fie ſich pe brachten einen, wenn auch nicht in Diefem Ausmaße ers 
nicht ſo leicht wird verdrängen laſſen. warteten Sieg der Kattowitzer. Die oberſchleſiſchen Gäſte ve⸗ 
FP N 


S ο h 


ig ein anderes Kaliber, als unſereiner. Der kann ſich Frage, und imm U r 
Kosmische und irdische 1 3 cher es it Kann fc) dcn der Frage und inwiefern i ie den Prolezarial miltic?“ 


: es fit am beiten, man Wieder ging's wie am Schnürchen. 


inge. 5 gält den Mund und wartet, was geſcheitere Leute reden. Du erhob ſich Grebeſchtow und ließ den Lektor nicht 
Von Michail Kofyrem a a. ge rg gleich los: „Kann man alle mög- einmal gu Ende ſprechen. „Und warum“, fragte er, „gibt es 
1 i vagen ſtellen?“ in der dt keine Sei e er 
Unglaublich, wieviel Borniertheit heutzutage noch un⸗ ee ‚In der ganzen Stadt keine Seife, was ſehr ſchädlich für die 


\ ö h um- „Ganz nach Belieben!“ und der Inſtruktor meinte werktätigen breiten Maſſen it?“ 
ter den einſachen Leuten zu finden üſt. Nehmen wir unſere auch: „Ich kann auf alle Fragen antworten!“ Grebeſchtow“ Ich wollte ihn noch zurückhalten: Quatſch' nicht; kluge 
Brüder, die Arbeiter: Es gibt wohl welch, denen ein Sei⸗ ſtieß mich in die Seite: „Den leg' ich vein. Werd’ ihn ſchon Leute ſtellen vernünftige Fragen und du kommſt da mit 
fenfieder aufgegangen iſt. Aber dann gibt's Stockfiſche; die was fragen, daß er ſich nicht auskennt.“ Dummheiten!“ Der Lektor jedoch, meinte ich, wird ihm's 
find wie wor den Kopf geſchlagen. Da kannſt du machen, „Laß doch“, verſetzte ich, „was geht's dich an! Sitz ſchon eintränten. Wird ihn ſchön blamieren. Andererseits 
was du willſt, der Kerl begreift gar nichts und bleibt dumm ruhig, wenn du einmal gekommen biſt.“ war es nicht unintereſſant für mich zu wiſſen, warum es 
wie zuvor. Kultur und Aufklärung zum Beiſpiel, find ge Ich hate auch Recht. Man ließ ihn worerſt nicht zu Wor- wirtlich beine Seife gibt. Ich ſitze und warte. 
wiß nützliche Dinge. Seriöſe Dinge, möchte ich jagen. Da je kommen. Vor dem Lektor lagen einige Zettel. Geſchrieben Der Lektor griff nach dem Waſſerglas und trank es 
plagen ſich manche Volksaufklärer; 's iſt kein Spaß. Nächte: von klugen Leuten. Mit intenationalen Intereſſen: aus. Er wurde ganz konfus. „Ich weiß es nicht“, ſagte er. 
lang, kann man ſagen, ſchlafen fie nicht, um ihre Brüder, „Wer wird in China, Ihrr Meinung nach, ſiegen? Ge⸗ „Darüber bann ich nichts ſagen.“ Wahrſcheinlich eine Kriſel“ 
die werktätigen Maſſen, zu erleuchten. Das verſtehe ich wohl neval Tfun⸗Iſchun⸗Schban oder noch einer; hab' den Namen Grebeſchkow ſchrie won feinem Platze aus: „So, ſo?“ Und 
zu würdigen. Komme ich in den Klub, ſo weiß ich, was nich behalten?“ darauf zeigten viele ihre Borniertheit. Einer ſchrie: Wa⸗ 
meine Pflicht iſt. Ich neheme meinen Platz ein und ſitze Wie weit ft es von der Erde bis zum Mond, und gibt vum werden uns die Löhne nicht pünktlich ausgezahlt?" 
hübſch vuhig. Da Halten fie mir einen Vortrag, beleuchten „, ein Proletariat auch auf anderen Planeten, und welchen Ein paar wieder wollten wiſſen, warum man in ſhrer Fa⸗ 
alle möglichen Wiſſensgebiete wie mit Laternen. Ein ander- guten ergibt dies im allvepublikaniſchen Sinne?“ brit gute Maſchinen zugrunde gehen laſſe. Beinahe hätten 
mal wieder ſingen ſie was Rewpolutionäres, oder einer er⸗ Kluge TER FE + fie den Abend geſtört. Dem Lektor it di 
8 Et Zeuge x ige Leute hatten das gejchvieben, Mir wären derlei ganzen gestört. De or verſchlug es die 
zählt was Aufkläreriſches. Ich weiß: ſo gehört es ſich, und ek ; Re Rede, und er wußte ni r ein und 
3 Er A Fragen nie in den Sinn gekommen. Bin neugierig, dacht' , er wußte nicht meh * nut. 
derfſ bir aber nichts anmelten Taffen, Wenn Bu gihpen ih, wie fi) der Seller "sausunfilt Da helf ibn der Forſberde aus der dlemme: Weng. 
dai el e 80 eier dich vorſichtig um N Der Mann war koloſſal. Der legte los, daß es eine ſen ‚ tagte er, „uote Hägen e 5 ber 
mußt, iſt es am beſten, du drehſt dich vorſichtig um, 0 ? iber wollen das Ganze werhonepiepeln!“ Und Grebeſchkow wies 
PIV e ]!“ ae RE Sr SE 
halten: du biſt hier, um Bildung gu bekommen, und dabei die anderen Planeten wußte er Beſcheid, als ob er dort ja 2 5 gehen. Wir können nicht zulaſſen, daß Sie hier 
koſtet es gar michts. Da können viele nicht dahinter kommen. geweſen wäre. ſtörend würzen. Hier handelt es ſich um ernſte Dinge, und 
Mein Freund Grebeſchkow, mein Arbeitskollege, ſcheint Ich ſagte Grebeſchkow flüſternd: „Den fängſt du nicht. Ste reden lauter Blech.“ So riß er den Lektor raus. 
es, hat dafür abſolut kein Verſtändnis. Einmal ſaßen wir Der weiß alles.“ Aber mein Freund ließ micht locker: „Ich, Grebeſchlow ſtand auf und entfernte ſich. Und tat gut 
zuſammen im Klub. Es war ein feiner Abend. Nicht ſo leg'n rein!“ Immerhin konnte er noch nicht dazu kommen, dapan. Da wollen uns geſcheitere Leute belehren, und Gre⸗ 
einer über die internationale Lage, ſondern ein wirklich denn ſchon wieder wurden neue Fragen erörtert: „Wie“, beſchlow wirft ihnen Knüppel · zwiſchen die Beine 8 
lebendiger Abend. Der Vorſtand des Klubs kündigte an: fraget man, „ſteht es um unſere Induſtrie im laufenden glich, wiesel Borner 5 * 
„Heute“, ſagte er, „iſt ein Aben der Fragen und Antworten. Jahre, und welche Rückwirkung hat dies auf die Arbeiter- * Unglaublich, Yu 8 orniertheit heutzutage noch un⸗ 
Ihr könnt beliebige Fragen ſtellen, und dieſer Genoſſe hier klaſſe?“ Der Lektor erwiderte ſofort geläufig, als ob er al- ter den einfachen ee 
wird alles beantworten“. Dabei zeigte er auf ihn. Ein les auswendig gelernt häte. Irgendein Frauenzimmer aus Oeutſch von S. Boriſſoff.) 
koloſſaler Inſtruktor. Das ſah man gleich: ein heller Kopf, den hinteren Reihen ſchrie: „Was werſteht man unter ſexuel⸗ f — ; 
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präſentierten wirkli ste Klaſſe und gewannen, ohne beſonders Heidenveich zurück Poſpiech ſchießt plaziert, doch! In die Entſcheidung des 220 Dard-Laufes kommen die 
— aus ſich eee e — — N vaum- geht der Ball knapp nben der Stange aus. Steigler wird Engländer Leigh — Wood mit 22,1, Engelmann er 
greifendes Kombinationsſpiel mit Fornierung des Oreiin⸗ verletzt und ſtatiert nur am Flügel. In der 26. Minute gibt land) mit 21,9, der Titelverteidiger Trenton mit 22 
nenſpieles und ſchoſſen gut und gielſicher. Trotzdem fie mit es einen Freiſtuß won der 167er Linie, den Geißler zum der Deutſche Bveger mit 22,2. 5 EN 
zwei Erſatzleuten auftraten, bildete die Mannſchaft ein ein⸗ fünften Treffer für den 1. F. C. werwandelt. Die Gäſte kom- In den Vorläufen über 440 Dard Hürden qualifizier⸗ 
heitliches Ganzes, das ganz auf den Erfolg eingeſtellt war. men zu zwei weiteren Ecken, die aber nicht eintragen. Grün- ten ſich der Verteidiger Lord Burghley ſein Landsmann Ne⸗ 
Aus dieſem einheitlichen Gefüge traten einzelne Leute durch berg vergibt einige gute Schußgelegenheiten durch unnöti⸗ anne und der Italiener Facelli für das Finale. 
ganz ausgezeichnete Leiſtungen beſonders hervor, ſſo der ge⸗ gs dribbeln. In der 38. Minute ſchießt Geißler aus ca. 30 Ueber eine halbe Meile erzielte der Engländer Hamp⸗ 
fährliche Torſchütze Geiſler, Görlitz, der als Mittelläufer Meter Entfernung und Wohlmut muß auch dieſen Ball un · ton mit 1:56,4 die beſte Zeit der Deutſche Kaufmann kommt 
ſpielte, Heidenreich in der Verteidigung. Aber auch die übri⸗ ter der Latte paſſieven laſſen. Die letzten Minuten arbei⸗ mit 1:57 4 gleichfalls in die Entſcheidung, ebenſo der Titel⸗ 
gen Leute waren ganz bei der Sache und leiſteten gute Ar⸗ ten die Kattowitzer wieder intenſiwer, doch bleibt das Re- verteidiger Wills der 2:09 und der Franzoſe Sera⸗Martin 
beit. Der Tormann hatte wenig Gelegenheit ſich auszuzeich⸗ ſultat bs zum Schluß unverändert. Als Spielleiter fungierte der 1:58,4 benötigte. 5 . 
men, zeigte ſich aber in einzelnen Situationen als verläß⸗ Herr Gerblich in zufriedenſtellender Weiſe. Beſuch des Spie⸗ Im Zweimeilengehen fiel die erſte Entscheidung. Hier 
licher und ſicherer Mann. les gut. 70 ſiegte der Engländer Hope in 13:56,4 und erzielte hiemit die 
Anders war es bei der Hakoah. Trotzdem ſie mit Auf⸗ — beſte Kar 2: 1 1 A dem 1 8 5 
opferung arbeitete, machte ſie durch eine . enen 8 8 a Im Marathon iel ebenfalls eine ' De 
Kern, und ließ a Anga ee Sturm- -R. H. S. (2:0 0:0) abgebrochen Engländer Wright gewann in 238: 2,4 wor Martellin 
Vielleicht tragen dazu auch die immerwähvenden Aenderun⸗ Auf dem B. B. S. VB.⸗Platz trug Sturm ſein Meifter- | (Finnland) in 2:38: 35 und Ferris (England) in 2:41. 46.4. 
gen in der Auſſtellung bei, denn es muß den einzelnen ſchaftsſpiel gegen A K. S. Czechowiee aus und gewann ——— 
Spielern schwer fallen, ſich bei Jedem Gpiel anders mit dem dasſelbe nac) beiderselks ſcharſen und wenig ſhönen Spiel neuer Schwimmrekord Helen madiſans 
Kebenmonn einftelen zu müffen. Außerdem machte ſich das 2:0 (0:0). Die Cpedomicet, bie ſic einen juten Anden Die befannte amen danſſche Schmenmenn Helen dnn 
Fehlen von Juſt und Fonty bemerbbar und auch Wohlmut mitgebracht hatten waren mit den Entſcheidungen des fon, die ſchon im März durch ihre Serienwettrekorde viel 
em Tor ließ feine frühere Sicherheit wermiſſen. Die Vertei- Schiedsrichters Krumholz, der für dieſee Spiel zu nachſih' von ſich veden machte, beteiligte ſich mit gutem Erfols on 
digung war ebenfalls nicht auf der Höhe und mußte ſehr tig war, unzufrieden und wahmen zum Schluß eine bedroht den Schwimmmeiſterſchaften in Long Beach. Frl. Madiſon 
oft wor den flinten e&gnern den Kürzeren ziehen. Im Halt liche Haltung gegen denſelben ein. Einige Minuten vor wurde in der ausgezeichneten Zeit von 1:08,2 Meiſterin über 
cackerte ſich Trautmann ehrlich ab, Allfus unterſtügte ahn Schluß gab es ein faul gegen Klone, der ſich dung doch. 100 m rell und brochde auch fiber eine Meile den Tel 
dabei gut, während feuereiſen ſehr ſchwach war. Im An- hacken revangierte, ohne daß der Schiedsrichter deshalb ein- in der neuen Weltrekordzeit von 2 834,2 an ſich 
griff war Steigler am Flütgel tätig, alſo auf ungewohntem geſchritten wäre. Die R. K. S. Spieler verlangten den Aus⸗ - 5 
Poſten, weshalb er auch keine beſondere Leiſtung bieten d Stworas und traten, da der Schiedsrichter dieſes R aA dio 

BR g® 


konnte. Ein neuer Verteidigungsſtürmer Kalfuß, erwieß fidh| Brelangen nicht erfüllen bollte, über Aufforderung des Ka⸗ 


als noch viel zu schwach, wenn er auch nicht wiel verdarb. pitäns und einzelner Funftfönäne des A. S. ©. cb. Die Ju- 


Grünberg it ebenfalls nicht mehr der Alte, aber möglicher- ſchauer drangen in den Platz ein und bedrohten den Schieds. Das Intereſſanteſte aus dem 

weile fehlen ihm beifene Nebenmänner. So berſuchte er alles richter, der won den Stukileuten in die Kabine begleitet Furopaprogramm. 

allein zu machen, ohne damit durchzuudringen. Richter wurde wurde. Wäre nicht ein Wachmann am Platze geweſen, hätte Dienstag: 1950 Poſen: „Samſon und Dalile“ von 
in der zweiten Hälfte verletzt und mußte ausſcheiden, Hahn es leicht noch schlimmer ausfallen können. nt Soini-Söens. ö 
um vechten Flügel wurde durch den Gegner balt geſteilt. Die] Die Tove für Sturm erzielte Hahn 2 nach einem Ge. Mittwoch: 2040 Genug: „Carmen“ won Bizet. 


Kattowißer hatten gegen dieſe ſchwache Hakoahmannſchaft dränge und Wacha aus einem, r wegen angeſchoſſe · erstag: 2.00 Wien: „Flauto Solo“ von 

En deichzes Spiel unnd gewannen, ba fie dich geh in den er- nen Händs. Beſuch des Spieles ſehr ſchwach. eee ae 1 re 1 — 

fben drei Minuten zwei Tore geholt hatten ſicher und ver. ĩ]ʃg ' chetti. 

dient. i BAT.) wg i : 2 is: i üre“ N a 
Die Manſchanſten ſpielten in folgenden Aufstellungen: Internationaler Sport. „„ e eee e 
1. F. C. Kattowitz: Krawutſchke; Heidenreich, Soſnica; 5 1 tag: 2080 8 n“ . f 

e e e e eh be be ı Das Wimbledoner wennde mene, e eee ee eee 


ezyr, Wowrziret . Samstag fand im Wihbtevon das Finale des Damen. Sonntag: 2000 Hamburg: Drei Operetteneinatte 
7 Be Wohlmut; Hönig, Silbiger; Feuereiſen, Traut⸗ einzelſpiels flatt, daß die beiden Ymerianerinnen Wille — von Offerbag, Senad! und Ghsler; 20.00 Dien: Das 
mann, Alfus; Hahn, Kalfus, Grünberg, Richter, Steigler. Mouby und auß Kan beſtritten. Die Weltmeiſterin hatte Peilchen von Montmartre“ von Kalman; 20.40 Mailand: 
Sie dannen weten um 6 Achr an, bach wenging, dein ſchneres Spiel und geihimn ohne ſich Dabei ſonderkeh Eva“ von Schar; 20,40 Genua: „Gräfin Warth“ von gal- 
noch eine Halbe Stunde bevor der Schisds ice Greblich auf oushene Senſcelen gab 6s ‚man. 5 
dem Mag eufejien. Mielleiht hätte id) für den „Unpar-|,, ‚Eine Genfation gad es im Damenboppet, deere Montag: 19.05 Boesimu: Kurzoperette: „Der Bet. 
Sanden body ein frilherer Zug aus Nattowi finden laſſen? dmerianen nnen Groß I Hafen gelang, Die ee 0 2 |teifnibent“. | 
> Br J. F. C. begann mit einem flotten Angriff, der ſchon starke ve e Wills — Moddy und Ryan mit 8:6, 6:2 Donnerstag: 20.00 Leipzig: „Viktoria und ihr 
in der erſin Minute durch Poſpiech einen Treffer brachte. duszuſcholten. Dieſe dleberröſchungeſteger treffen im Gimale Hufar“ von Paul Abraham; 20.40 Genua: „Sonja von 
Wohlmut ließ den plaziert, aber nicht ſehr ſcharf geſchoſſe e ee Heerlen > 0 > er h Gr met ea Ine Aſcher, . ont man, A“ Ubi Nen ua pl 90 
nen Ball neben feinen Füßen paffieren; Schon en ber 3. 5. Im Herrendeppel kengref zit meren keene , Freitag 20.00 Moskau: „Die ſchöme Helena“ von 


Minute beendete der linke Flügel Wawrzinek einen Solo- Finale. Lott O Doc) schlugen Cochet — Brugnon 8:6, 63, Offenbach. 

dauf itt einem unheilbaren pilngierten Treffer. Daum dam 5:1 und treffen nun ußf de ‚Sibeioeckeibiger Stlkijon — ir Konzerte. 

die Hakoah etwas auf, gelangte aber über die Verteidigung van Kon, die gegen das enngliſche Daviscuppaar Gregory — Sonntag: 20.10 Budapeſt: Johann Strauß- Abend. 

nicht hinaus, Eine Eche war die ganze Ausbeute ihrer Ar Callins 40, 7:5, 63, 6:3 1 hatten. Montag: 20.00 Berlin( für den mitteleuropäfſchen 

beit, aber fie führte zu deinem Erfolg. In der 14. Minute) Dum gemischten Doppel, geurdeg geber Miß Bennett Rundfunk): Guſtav Mahler Feier. 

waren die Gäſte nach einer Vorlage won Görlitz durch Geiſ⸗ von van Kyn — Crawford Kb „7.9, 6:4 geſchlagen. Die Sie-. Sfenstagg: 2015 Brüffel: Richard⸗ und Johann 

jer zum drittenmal erfolgreich. Dann werſchoß Hahn und ger treſſen auf den ee dem Spiele Krähwinbel, Strauß⸗Konzert; 20.50 Wien: Ein Abend mit Conradi, dem 

nach ihm dahlfuß. Wohlmut hatte wieder Arbeit und auß Prem und Madfond — Erbse Rees. a Vater der Berliner Poſſenmuftk. 75 

te nach einem Fehler Feuereiſen in der 25. Minute abermals Eh — —— Mittwoch: 2050 Wien: Italieniſche und tſchechiſche. 

kapitulieren. Der rechte Flügel ſchoß an ihm worbei denn Die engliſchen ceichtathletik⸗ Ballett⸗ und Tanzmuſik; 21. Langenberg: Symphoniekon⸗ 

vierten Treffer. Die Gäſte find andauernd in Angriff und“ m iſt in St d=Brid gert. Buſchlötter dirigiert. 

erzielen nach zwei weiteren Ecken ein Tor, das wegen Ab⸗ e f erſchaften in =. amford=Bridge. | Donnerstag: 20.15 Belgrad: Großes fugoſlawi⸗ 

feits nicht gegeben wurde. Bis zur Pauſe ändert ſich nicht! Am Samstag begannen in Stamfornd⸗Bridge die engli- sches Konzert. ö W 

mehr an dem Reſultat. b ſchen Leichtathletibmeiſtevſchaften, die zur Feier des 50.-jäh⸗⸗ Freitag: 2.00 Wien: Liederabend Kammerſängerin 
In der zweiten Hälfte ſpielen die Kattowitzer in etwas rigen Bestandes des engliſchen L. A. V. veranſtaltet e ng Achſel. 

geänderter Auſſtellung, die ſich aber weniger gut bewährt. Es gab fait durchwegs ausgezeichnete Leiſtungen, doch ließ; Samstag: 20.00 Hamburg: Was Amerika tanzt. — 

Das Spiel wird dadurch offener und kommt die Hakoah öf⸗ der Beſuch viel zu wünſt übrig, da ſich nur 1000 bis Aber der Zigeuner ſiegt. (Revue neueſter amerikaniſcher 

ter zu Worte. Doch immer wieder werfen ſie die Verteidiger 1200 Pevſonen eingefunden 90 teen. Tanzlieder, Zigeunermuſik). i 


Professor Kamin 4 daß man ſie mitten im Schlaf aus ihrer elterlichen Woh⸗ der zitternden Angſt befallen, daß ſie entdeckt werden könn⸗ 
1211 Erfindung 


nung ſchleppte? Gewiß, ſie hatte von den gefürchteten Pri⸗ te, riß das junge Mädchen eine kleine Tür auf, die ſich di⸗ 
mera del Largos gehört, aber daß auch ſie ein Opfer dieſer vet unterhalb der Treppe befand und lief blindlings in 

Roman von Elieaboth Ne. 
copyright by Martin Penchtwesgen Halle (Saale). 


f ge Menſchen werden mußte, konnte ſie nicht be- einen dunklen Gang hinein, ohne zu willen, wohin er führ⸗ 

greifen. i te. 

| Woher bannte der entſetzliche Menſch ſie eigentlich? Sie Je weiter ſie vordrang, deſto finſterer wurde es, aber 

lebte mit ihrer Mutter jo; zurückgezogen und einſam, und die Angſt peitſchte fie unaufhaltſam vorwärts. Jetzt war es 

ſie kümmerten ſich kaum um ihre Mitmenſchen. ſtochdunkel um fie her, und Margueritta blieb ſpähend 
Margueritta Soto war aber ein mutiger Charakter. ſtehen. Wo befand ſie ſich eigentlich? Es blieb ihr keine an⸗ 

Niemals würde fie ſich in die Hände dieſer chen Wer och Wahl, fie mußte verſuchen, weiterzugehen, gleichviel, 


35. Fortſetzung. 


In heftiger Erregung verließ Benito das Lobal und Men a 5 5 | 
ging unruhig dem Pieta del Morte zu. Unterwegs über- | gab e dees fie ein Ende machen! Aber 


ang; 5 ei Weg führen würde. Plötzlich wankte ſie und 
1 \ grid ſuchend um ſich, doch nirgends konnte ſie ſich an⸗ 
eee i dan n, Aude „oo uftg gann fie, auf einen Ausweg zu ſinnen. Das Fenſter war die nach unten führte, und ſtürzte nun dieſe mit voller 
en . 990 es ſollke fel „ ng een dicht wergittert und die Tür werſchloſſeni. Wie alſo ſollte Wucht hinab. Margueritta lag eine ganze Weile wie be⸗ 
* zu ſagen, ſein Geheimnis ſie entkommen? | täubt, der Sturz war ſchlimm geweſen, und vergeblich ver⸗ 
K 1 5 i RAS Unruhig lief ſie in dem Zimmer auf und ab, dann trat ſuchte ſie fi aufzurichten. Ein heftiger Schmerz im rechten 
8 15 bee ee 8 8 a bee unwillkürlich an die Tür und drückte die Klinke nieder. Fuß ließ ſie aber ſofort wieder davon abſtehen. 
weinte leiſe wor ſich hin. Es war gen Soto, das 80 8 . bar naeh ein gaſclſſen dae mes fell Margret weinte laut vor Schm ind Entſetzen 
junge Mädchen, das die Pampasleute Aronoſos vor zwei das bedeuten? Hatte! de i ee und be ängſtli Kerr a 
Frei aus La Plata Na f 8 Hatte der Fremde in der schrecklichen Wut, und betaſtete ängſtlich das Fußgelenk. Es ſchien gebrochen 
ee 
mieſon, aber bes Poligeipräfetien Molin a ER ENG Nachdem fie etwas ruhiger geworden war, gewann fie 
; no, gebracht worden Ohne viel Nachdenten, trat Margueritta ſofort aus auch ihre Faſſung wieder und ihr Mut kehrte zurück. Vor⸗ 
war. | dem Zimmer umd ſah ſich lauſchend um. Sie befand ſich auf ſichtig kroch fie nun weiter, jede Bewegung machte ihr de. 
Soeben hatte der gefürchtete Mann Margueritta wer- einer Diele, von der eine Treppe nach unten führte. Alles ſende Schmerzen, aber ſie wollte lieber ſterben, als wieder 
laſſen, nachdem er ihr in kurzen, dürren Worten geſagt war ſtill und niemand war zu ſehen. Vorſichtig und doch in die Gewalt dieſer Menſchen zu kommen .. 
hatte, was er von ihr erwartete, und daß er kein Erbarmen fo ſchnell fie es vermochte, schlich Margueritta Soto die So mochte fie wieder ein gutes Skück wormärts gebom⸗ 
kenne, wenn ſie ſich ihm widerſetzen würde. Treppe hinab, und blieb dann für einen Moment ratlos mien fein, als fie plöglich einen Vout vernahm, und im 


Verzweifelt ſprang ſie auf und blickte hilfeſuchend um ſtehen. wachten Moment erſchien in dem dunklen Gange ein Mann 
ſich. Sie konnte ſich auf nichts mehr beſinnen und war erſt Auch hier war kein Menſch zu ſehen. Sie ſtand in dem mit einer Fackel. ' 
hier in dieſem Zimmer aufgewacht. Vor ihr hatte ein gro- Veſtibül einer Villa. | Margueritta ſchrie leiſe auf vor Jammer. 
ßer, ſtarker Mann mit ſchwarzem Haar und Bart geſtan⸗ Wohin ſollte ſie ſich jetzt wenden? Nun war ſie verloren, ſicher würde ſie der Menſch in 


den und fie aus ſchrecklichen Augen angeſehen. Plöhlich vernahm fie Schritte. Es mußte jemand die das furchtbare Haus zurückbringen! 


Was hatte fie nur getan? Wie war es nur gekommen, Treppe herunterkommen. Ohne viel zu denken, nur von 8 vg Fortſetzung folgt. 


U . 
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Die Strahlenpilz erkrankung, 
eine Gefahr in den 


Sommermonaten. 
Von Dr. Hoffmann, (München). 

Der Erreger der Strahlenpilzerkrankung wurde 1877 
von Bollinger beim Rinde und 1878 won J. Iſrael beim 
Menſchen beichrieben. Es handelt ſich um einen verzweigte 
Fäden tragenden Pilz, der eine Mittelſtellung einnimmt 
zwiſchen den Spaltpilzen (Bakterien) und den Schimmel⸗ 
pilzen. Im Gewebe treten die Erreger nicht einzeln auf, ſon⸗ 
dern vereinen ſich zu charakteriſtiſchen grau bis gelblich 
weißen Prüfen won Stecknadelkopfgröße. Die Verbreitung 
des Strahlenpilzes iſt eine ausgedehnte. Im Stroh, Heu⸗ 
und Miſthaufen findet er ſich, kommt ſo in den Ackerboden 
und haftet dann auch an der Getreidepflanze (Grannen, 
Fruchtkörner, Strohpartikeln, Schalen von Sonnenblumen 
u. ſ.). Von den Haustieren werden befallen haupbhächlich 
Rinder, ferner Pferde, Eſel, Schafe, Schweine und gele⸗ 
gentlich auch Hunde und Katzen. 

Der Eintritt der Infektion erfolgt durch eine äußere 
Verletzung, während eine direkte Uebertragung vom er⸗ 
krankten Organismus auf den Menſchen kaum workommt. 
Durch Einatmen von pilzhaltigem Staub kann ebenfalls 
eine Erkrankung zuſtande kommen. Einer Infektion aus⸗ 
geſetzt find beſonders in der Lündwirtſchaft tätige Pevſo⸗ 
nen gemäß der Verbreitung des Erregers. Ferner ſetzen ſich 


der Gefahr einer Strahlenpilzerkrankung alle diejenigen 


aus, welche die üble Angewohnheit haben, bei Wanderungen 
in der Natur Getreidepartitel, Halme und Aehren in den 
Mund zu nehmen und daran zu kauen. Durch kranke (ba- 
riöſe) Zähne, durch die kleinen ſtets vorhandenen Schleim⸗ 
hautverletzungen des Mundes, ſowie durch das Setzen von 
kleinen Schleimhautverwundungen durch die Pflanzenteile 
ſelbſt kann der Pilz in das Gewebe eindringen. b 

Die Krankheitszeichen treten meiſt einige Wochen nach 
Eindringen des Stvahlenpilzes in dem Organismus auf. 
Unter entzündlicher Gewebseinſchmelzung kommt es zur 
derben eiterigen Durchtränkung der Haut oder der Schleim⸗ 
haut und zu Fiſtelbildungen. Oft geſellt ſich eine Miſchin⸗ 
3 mit den gewöhnlichen Eitererregern. Je nach 
dem Sitz der Erkrumtung ſpricht man von Mund-, Hals⸗, 
Bruſt⸗ und Bauchaktinomykoſe. Die Mundhalserkrankung 
kommt hauptſächlich durch Einführung infektiöſer Pflanzen ⸗ 
teile in den Mund zuſtande. Die Bruſterkrankung (Lungen 
und Speiseröhre) wird ſelbſtändig veranlaßt durch Ein⸗ 
atmen pilzhaltigen Staubes. Durch Infektion vom Darme 


4 
“ Zei € i a a 
Nerztliche Rundſchaeuw. 


krankheit erkennen kann, das iſt das Auge. Dieſe Eigen⸗ 


zählt von Armut und Hungersnöten. In früheren Zeiten 


| veligiöfen Faſtenzeiten in Rußland die Erkrandung Häufig 
legentlich allerdings kann durch raſches Vordringen der Er- beobachtet, ohne ihr Weſen zu bennen. Das Fehlen des wei⸗ 
reger, durch Eiterbildung, Miſchinfektion und Säftederluſt ßen Fleckes bei 40-tägigem Faſten eines Hungerkünſtlers 
und dadurch bedingte Herabsetzung der Widerſtandskraft und war ein ſicheres Zeichen dafür, daß er in ſeinem werfiegel- 
des Abwehrmechanismus des Körpers ſowie durch Ver- ten Glaskasten Nahrungsmittel eingeſchmuggelt hatte, was 
ſchleppung des Pilzes in andere Organe, namentlich in les ſich ſpäter auch tatſächlich herausſtellte. 
benswichtige das Leben vernichtet werden. Eine weitere Schädigung des Auges durch falſche Ernäh⸗ 
Die Therapie ſucht — rechtzeitige Inanſpruchnahme rung iſt die Sehverſchlechterung bei Dämmerlicht, die ſoge⸗ 
des Arztes vorausgeſetzt — den Krankheitsherd zur Auf⸗ nannte Hühhmerblindheit. Bei hellem Tageslicht iſt 
ſaugung und Erweichung zu bringen. ſo daß durch letzteres das Auge ſo ſehtüchtig wie jedes andere, dagegen iſt der 
ein Durchbruch des Giters erfolgt, wodurch dann Heilung Hühnerblinde bei Dämmerung oder im Halbdunkel recht un⸗ 
erzielt wird. Letzteres Sann erreicht we:den durch innerliche ſicher, weil durch die ſchlechte Ernährung in der Netzhaut 
Verabreichung von Jod und durch Röntgenbeſtrahlung. kleine Stäbchen die Anpaſſungsfähigkeit an die Dunkelheit 
Gelegentlich iſt auch chirurgiſches Vorgehen angezeigt. Bei verloren haben. Das langſame Arbeiten des Lichtſinns hit 
allen Heilungen tjt aber eine weitere ärztliche Kontrolle nö⸗ für jedermann leicht erkenntlich, der vaſch von einem hel⸗ 
tig, da Erreger zurückgeblieben fein können, Ne lange Zeit len in einen dunklen Raum kommt, wobei zuerſt tiefe Fin⸗ 
ruhen, aber ſpäter wieder eine Erkrankung veranloſſen kön⸗ ſternis herrſcht und erſt langſam das Auge Einzelheiten er⸗ 
men. Als vorbeugende Maßnahmen kommen in Vetracht kennt. 
Spätbeſtrahlungen und nachträgliche zeitweiſe Jodkuren. Man hat in der Heilkunde bis auf ein Gramm genau 
Die Verhütung von Steahlenpilzerkrankung ift in die errechnet, wieviel Eiweiß, Fett und Kohlehydrate (Zucker, 
Hand eines jeden Einzelnen gegeben. In landwertſchaftli⸗ Mehl) der Körper zur Wävmebildung und Arbeitsleiſtung 
chen Betrieben iſt es empfehlenswert, bei den geringſten braucht. Seit etwa 20 Jahren aber weiß man auch, daß mit 
Wunden durch entſprechenden Schutz (Schnellverband, Mull dieſen Nährſtoffen allein einſchließlich Waſſer und Salzen 
binden) für Reinlichkeit zu ſorgen. Die Staubbildung ift kein Lebeweſen ernährt werden kann und jeder kennt heut⸗ 
aufs äußerſte einzuſchränken. Die häufigen Gelegenheits⸗ zutage die Vitamine. Es find rätſelhafte Ergänzungsſtoffe 
urſachen durch Indenmundnehmen ſtrahlenpilztragender die in kleinſten Mengen wirkſam ſind und die der menſchli⸗ 
Pflanzenteile die Erkrankung gu erwerben, ft energiſch zuſche Organismus ſich ſelbſt nicht bilden bann. Für die Be⸗ 
bekä n. Vor allem die Kinder ſind in Schule und El⸗ handlung der obigen Augenerkrankung genügen dieſe Nähr⸗ 
ternhaus ſtändig zu belehren. ſtoſſe und Salze keinesfalls. Es fehlt in der Ernährung die⸗ 
a 2 ſer Kranken ein Arge miungeſteff, Det an der grünenden, 
27 lebenden Pflanze vorhanden it, das Vitamin A, der im 
Auge und Ernährung. e e Milch, in der Butter, in den 
Von Augenarzt Dr. med. Heinrich Flaſchenträger. grünen Gemüſen und Mohrrüben beſonders reichlich vor⸗ 
Gute und reichhaltige Ernährung iſt leicht an der kommt. Dieſe Vitamine wirken wie ein Wunder auf den 
Rundlichkeit des Körpers zu erkennen, trotzdem aber iſt das Kranken. In zwei Tagen iſt der Kranke von ſeiner Hühner⸗ 
Fettpolster nicht immer der Maßſtab für die zweckmäßigſte blindheit geheilt, auch die Hornhauterkrankung der Säuglin⸗ 
Ernährung. Es gibt ein Organ am menſchlichen Körper, an ge heilt in kurzer Zeit ab, während bei Nichtbehandlung 
dem der Arzt mit einem Blick eine beſtimmte Ernährungs- der Säugling erblimdet und ſttirbt. 
75 8 . N Sn inige Genußmittel üben eine ſichtbare Wirkung au 
ſchaft des Auges eine Schnelldiagnoſe zu ſtellen iſt mit die das en aus, ar ar der Weite ce Bas 8 
Urſache an dem Aufblühen der Augendiagnoſe, einem Zweig der Pupille, erkennbar iſt. Angenommen, ein Bewußtloſer 
des Kurpfuſchers, aus den Perändevungen der Regenbogen- liegt auf der Straße. Autounfall oder Ueberfall ijt der erſte 
haut alle Erbrankungen zu erkennen vom Hühnerauge bis Gedanke. Durch die Beobachtung der weiten Pupille erkennt 
zum Krebs. Ten man die Alkoholvergiftung, die durch die in der modernen 
Beim Säugling gibt es eine ſchwere Erkrankung des Au- Heilkunde jetzt untätigen Geruchsnevven noch beſtätigt wird. 
ges mit Erweichung der Hornhaut, die durch Kuh- oder Zie⸗ Pei ſtarken Rauchern wird die Pupille punktförmig. Die 
genmilch oder durch Mehlnährſchäden verurſacht wird. recht ſeltene Krichinenerkrankung durch würmerreiches 
Durch die raſche Erkennung dieſer Ernähvungsſtörung und Schweine- oder Bärenfleiſch macht ſich am Auge durch 
durch ſofortige Ernährungsänderung, durch Verabreichung Schmerhaftigteit der Augenmuskeln bei Blichbewegungen 


(Wurmfortſatz und Maſtdarm) aus infolge Verichlucken von von Muttermilch gelingt es das Leben des Kindes und die bemerkbar. Eine günſtige Beeinfluſſung des Auges durch 


ſtvahlenpilzhaltigen Material kann die Bauchhöhle zuerſt Augen zu retten. 


infektiös erkranken. Der Verlauf und Ausgang der Strah⸗ 
lenpilzerkranbung iſt ſehr verſchieden. Die Mund⸗Halsakti⸗ 
nomykoſe werläuft meiſt oberflächlich, bleibt auf einem um⸗ 
ſchriebenen Bezirk umſchränkt und iſt daher gutartig. Ge⸗ 


Während beim Säugling die Augener⸗ Ernährung z. B. bei Mai t, grauem oder einen 
krankung auch vom Baien nicht übersehen wird, gibt es beim Star iſt bis jetzt noch nicht gelungen. Alles in allem ſpielt 
Erwachſenen eine fo geringe, nur dem Fachmann erkenn- auch die Ernähvung des Geſamtorganismus für das Wohl 
bare Veränderung am Auge. Es iſt dies ein unſcheinbarer und Wehe des Auges als einem Teil vom Ganzen eine wich⸗ 
kleiner weißer Fleck in der Lidſpalte, der dem Kenner er⸗ tige Rolle. 


Pension „Hanslik' 


unterhalb des Bialaer Jägerhauses in herrlicher, gesu 
Lage, empfiehlt stets frische Speisen und Getränke in 
reicher Auswahl sowie schöne, grosse, sonnige Zimmer, 


möbliert und unmöbliert. 


Vorzügliche Küche, Ständiger Autobusver kehr. 


Um gesch. Zuspruch ersucht 
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über mein Fabrikat wie folgt: 


| 2 | 
6. Juli — 10. August 1930 | [ 0 I l | | | al Been Petri, p-.tescr des Berner Konerratoriums urteilt 


umfasst: Normal- und schmalspurige Eisen- 
bahnen, Eisenbahn-Materialien- u. Einrichtungen, Stras- 
senbahnen, Flugwesen, Schiffahrt und Hafenbauten, 
Strassen u. Brücken, Elektrotechnik, Telephon und Radio, 
Transporteinrichtungen (Hebezeuge, Krane, Tragmaschi- 
nen), Werkstätteneinrichtungen, Autobusse, Kraftfahr- 
zeuge aller Art, Traktoren, Auto-Karosserien- und Zubehör, 
Touristik, Sport, Kartographie, Reiseutensilien u. 8. W. 


Vertretung in Katowice: 


Stowackiego 24, Schlesische Gesellschaft für Ausstellungen 


und Wirtschaftspropaganda. 


2 


Lemberg, 10. XII. 1928. 


Hierdurch bestätige ich gern, dass das mir freundlichst bereit- 
gestellte Pianino der Firma Sommerfeld aus Bromberg ein ausgezeich- 
netes Instrument ist. Die Mechanik ist leicht, präzis und zuverlässigt 
der Ton voll, weich und sympathisch. 

Ich beglückwünsche die Firma zu diesem Erfolge. 


grosser Strassenfront, modernem Portal 


per sofort abzugeben. 
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Reflektanten-Offerten unter „Erstklassig 
Nr. 333“ sind zu richten an die Expe- 
dition des Blattes. 8¹⁵ 


Bestens dankend 
715 f (—) Egon Petri 
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